
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 17 (1927)

Heft: 23

Rubrik: Aus der politischen Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


IN WORT UND BILD 339

fret plitifcfyen SBocfye.

Die If c b e r 6 r il d u tt g bes 3111 a n t i f.

SBir haben nadputragen: 3fm 21. SJtai 1927 ift sum
erstenmal ber Slug ÏRew 3}orf=93arts ohne Unterbrechung
ber Sabït geglüdt. Unb bcv ©lüdlidje ift bcr 31 m c ï i f a ti c r
£1) at les fiinbbergb. fiinbbergb ift ant Freitag friib
6 25 (12 52 mittags mitteleuropäifdfer 3eit) in Ole tu 9)orf
aufgestiegen, bat bei 180 Hilometer ©efdnoinbigfeit in 12=

ftünbiger Sabrt über 9feu=Sd)ottlanb unb 9îeu=Sunblattb
bas offene Siteer, ttad) 17ftiiitbiger fjabrt über ben ©3eau
bie Siibfpibe «ort 3rlanb unb nad)ts 10 - fie ©borget,
bçn tarifer Singhofen, erreidjt. (Er ift alfo 331/2 Stunben
geflogen uttb swar allein, ohne ©cgleiter, in einem (Ein»

beder, mit einer Harte im SItaMtab uon 1:1,000,000, einem
Keinen Slotttpafj, mit 5 Sanbwicbes uitb 5 fiitcr SBaffer
an U3orb. Sürwabr eine fportIid)e fieiftung oou gan3 aujfer»
gewöhnlichem 9Iusntajfe. Der (Empfang unb bie (Ebrungen,
bie beut fühlten $rlieger 3uteil würben, waren biefer fieiftung
aitgemeffen. 150,000 SHenfcben empfingen ibtt in fie Sourgef.
Die Sücnge rib tbn budfftäblidj aus beut Stug3eug unb trug
ibn int Dritimpb ins 3futo. ©erge oon ©turnen türmten
fid) itt ber amerifanifdjen 33otfd>aft, wo fiittbbergb fid) aus»
fd)Iief, fädeweife tauten bie ©tüdswunfdjtelegramme an. 9ta=
iiirlid) gewinnt er bett ^Snets oou 25,000 Dollars, bett ber
frait3öfifd)e 3nbuftrielle Orteig für bie ©scattübcrfliegung
ausgefegt batte.. 3tuf über eine SItillioit Dollars beliefen
fid) balb bie 3lngebote, bie beut ©Iüdspil3 präfetitiert wur»
beit oon 3ilmgefellfd)aften, Smprefarten, Slugjeugfabrifen,
©erfegetn. (Eine begeifterfe Dante fdjenfte ifjut 150,000
fransöfifebe Sranfett, bie er gleid) ber ^ilfstaffe bes fratt»
äöfifdjen 3leronautifd)en Hlubs überwies, ©ittge fiinbbergb
nur auf bie 3fugebofe ein, bie fid) leidjt oerwirflieben lieben,
hätte er ein Sabreseinfommen oott einer SItillioit Dollars-
Dabei ift er erft 25jäbrig.

Die Spefulartten werben aber taum auf ibre Sied)nung
fommen. ©orläufig foil fiinbbergb ihnen ttod) nicht ge=
antwortet baben- ©ein erfter ©ang war ber sur Stutter
bes ocrfdjoltenen Sliegerfameraben Stungeffer. Seine eigene
Sliutter ift ©rofefforin an ber pbarma3eutifdjen fiiodjfdwle
in Detroit, ©r felbft ift Hommanbant ber Slugwacbe oon
SItiffouri. ©r gebeult niebt, auf bettt fiuftwege uad) 3Ime=

rita 3ürüct3utebren; bod) bat er ben groben europäifdjen
Slugplciben feinen 33efud) itt 3tusfid)t geftellt.

fiittbbergbs Slug bat ben Stetorbjägem bie fiuft an
ber Strede Stew ©orf=©aris genommen. Sie ftedett fid)
bie 3ielc bereits weiter, fiinbbergb bebauert, bab er ibnen
bie 3Irbeit niebt nod) febwerer getnad)t; er batte nod) einen

©eipinoorrat für 1000 ©teilen, als er in fie Sourget an»

taut, bätte alfo ttod) bis Honftantinopel fliegen tonnen,
©s oerlautet, bab er als itäcbfte fieiftung ben ©asififdfen
©3eatt, oott San Sn3isfo itad) St)bnet) über öoitotulu,
311 überfliegen fid) oorgenoutmen babe.

Sit 3tmerita rüftet matt fid) 31t feinem ©ntpfang. Der
wirb natiirlid) grobartig werben, ©oolibge wirb ben be=

rübniten Sohn 3Imerifas perfönlid) begliidwiinfdjen unb ibm
bie böd)fte 3tus3eid)nung, bie feitt fianb 311 oergeben bat.
iiberreidjen. Sdjon befibt fiinbbergb, ber oon Sdfweben ab»

ftammt; einen Orbctt bes fcbwebifdjeit Honigs. Die ©tenfd)»
beit liebt es, oon 3cit 311 3eit einen ©in'aelnen mit ©lüds»
gittern 311 überfebiittett. Der weife Soton würbe aud) bter
wieber mabnettb unb abwebrenb fein Saupt fdjütteln.

fiittbbergbs 3ftIantif=SIug ift aber nidjt nur Sport uttb
Spiel; es liegt fpmbolifdje ©ebeutung barin. Dem Sport»
flieger folgt befattntlid) ber ©erfebrsflieger auf beut Suffe,
üinbbergb war ja ttidji ber erfte, ber ben fiuftweg hinüber
ober herüber 3urüdgelegt bat. 3m SItai 1919 burdjflog ber
3Itneriîatter 9îeab bie Strede 9teufunbIanb=fiiffabon mit einer
3wifd)enlattbung auf bett 3t3oren. 3bm folgte int 3uni 1919
bcr englifcbe 3Ioiatifer 31lcod, ber in 16ftiinbigcm Singe
3ufammen mit 33rown ben ©reis ber „Dailt) ©tail" oon

250,000 Staufen oerbiente. 3m glcid)en ©tonat burebquerten
bie ©ortugiefen ©outinbo, ©abral unb Sacabura bett füb»
lieben £>3ean mit 3wifd)ettlattbungen auf perfdjicbetten 3n=

Slieflcr Eindbergt) mit feinem Slugzeug, der Beîicgcr des Ozeans.

fein. 1926 flogen bie Spanier Sranco unb 3TIba oon Spa»
nien nad) ffirafiliett uttb im Sebruar 1927 folgte ihnen ber
3taliener ©inebo unb im ©tär3 ber ©ortugiefe Sarnteralo.
©inebo bat befattntlid) auf feinem ©iidfluge oon 9tew ©orf
©ed) gehabt, inbem er aufs ©teer niedergehen unb fid) oou
einem Dampfer im Sd)lcpptau nad) ben 3l3oren nehmen
faffen muffte.

_Daff 16= unb 33ftünbige uttunterbrod)ene Sabrten na»
türlid) nid)t bie 9iorm für ©erfebrsfabrtett über ben ©3ean
abgeben fönnen, ift Kar. 2ßie bie 3ufunft bas ©roplem
bes ©erfebrsfluges ©uropa=3tmerifa löfett wirb, liegt nod)
im llngcwiffen. SOTatt bat fdfoit grobe oeraitferte Stoffe, auf
betten bie Slug3euge lanben fönnen, oorgefdjlagen. Sieber
ift aber, bab ber regelrttäffigc fiuftoerfebr 3wifdjen ber alten
unb neuen 3©elt fotnmen wirb. Dann ftebt 31t hoffen, bab
eine ©rüde aud) über bie geiftige Hluft 3wifdjen biefen bei»
bett Hontinenten gefdflagen wirb, bie aur enbgüttigen Hon»
folibieruttg ©uropas unb ber übrigen 31klt mehr nod) bei»
tragen wirb, als alle Hongreffe in ©enf bies bis beute
3iiftanbe gebracht haben.

Der SB eltwirtfdfaftsfongreb in ©enf
ift ©tontag, ben 23. 9Jtai, nad) breiwödjentlidjer 3Irbeit, an
ber bei 400 Delegierte unb Sadjoerftänbige aus ttidjt we»
niger als 50 fiänbern regen 3fnteil genommen haben, 311

©nbe gegangen. Die ©erbanbluttgen ber brei Itnterfomniif»
fionen für fianbwirtfd)aft, 3nbuftrie uttb 3ofltarif= unb
fianbelsfragert hielten fieb auf einer betnerfettswerten $öf>e
fortfdfrittlicben ©eiftes. fötan fann ben ôerren, bie hier
bas 2ßort führten, bas Serbienft nicht abftreiten, bab fie
mit umfaffettber ©riinblidjfeit bie Sd)äbett uttferes 3Birt»
fdjaftslebens oor aller Sßelt blof3geIegt haben, bie ba fittb:
engftirnige 9iationaIwirtfd)aft mit unrationeller 3Ibfcbliebung
bcr ©robuftionsgebiete unter fid) burd) proteïtioniftifd>e 3oIb
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Aus der politischen Woche.
Die Ueberbrückung des Atlantik-

Wir haben nachzutragen: Am 21. Mai 1927 ist zum
erstenmal der Flug New Pork-Paris ohne Unterbrechung
der Fahrt geglückt. Und der Glückliche ist der A merik a ne r
Charles Lindbergh. Lindbergh ist am Freitag früh
6^ (12^ mittags mitteleuropäischer Zeit) in New Pork
aufgestiegen, hat bei 130 Kilometer Geschwindigkeit in 12-
stündiger Fahrt über Neu-Schottland und Neu-Fundland
das offene Meer, nach 17stttndiger Fahrt über den Ozean
die Südspitze von Irland und nachts 10Le Bourget,
den Pariser Flughafen, erreicht. Er ist also 33 VZ Stunden
geflogen und zwar allein, ohne Begleiter, in einem Ein-
decker, mit einer Karte im Maßstab von 1 :1,000,000, einein
kleinen Kompaß, mit 5 Sandwiches und 5 Liter Wasser
au Bord. Fürwahr eine sportliche Leistung von ganz außer-
gewöhnlichem Ausmaße. Der Empfang und die Ehrungen,
die dem kühnen Flieger zuteil wurden, waren dieser Leistung
angemessen- 150,000 Menschen empfingen ihn in Le Bourget.
Die Menge riß ihn buchstäblich aus dem Flugzeug und trug
ihn im Triumph ins Auto. Berge von Blumen türmten
sich in der amerikanischen Botschaft, wo Lindbergh sich aus-
schlief, säckeweise kamen die Glückswunschtelegramme an. Na-
türlich gewinnt er den Preis von 25,000 Dollars, den der
französische Industrielle Orteig für die Ozeanüberfliegung
ausgesetzt hatte.. Auf über eine Million Dollars beliefen
sich bald die Angebote, die dem Glückspilz präsentiert wur-
den von Filmgesellschaften, Jmpresarien, Flugzeugfabriken,
Verlegern. Eine begeisterte Dame schenkte ihm 150,000
französische Franken, die er gleich der Hilfskasse des fran-
Mischen Aeronautischen Klubs überwies. Ginge Lindbergh
nur auf die Angebote ein, die sich leicht verwirklichen ließen,
hätte er ein Jahreseinkommen von einer Million Dollars-
Dabei ist er erst 25jährig.

Die Spekulanten werden aber kaum auf ihre Rechnung
kommen. Vorläufig soll Lindbergh ihnen noch nicht ge-
antwortet haben- Sein erster Gang war der zur Mutter
des verschollenen Fliegerkameraden Nungesser. Seine eigene

Mutter ist Professorin an der pharmazeutischen Hochschule

in Detroit. Er selbst ist Kommandant der Flugwache von
Missouri. Er gedenkt nicht, auf dem Luftwege nach Ame-
rika zurückzukehren! doch hat er den großen europäischen

Flugplätzen seinen Besuch in Aussicht gestellt.
Lindberghs Flug hat den Rekordjägern die Lust an

der Strecke New Pork-Paris genommen. Sie stecken sich

die Ziele bereits weiter. Lindbergh bedauert, daß er ihnen
die Arbeit nicht noch schwerer gsmacht: er hatte noch einen
Venzinvorrat für 1000 Meilen, als er in Le Bourget an-
kam, hätte also noch bis Konstantinopel fliegen können.
Es verlautet, daß er als nächste Leistung den Pazifischen
Ozean, von San Franzisko nach Sydney über Honolulu,
zu überfliegen sich vorgenommen habe.

In Amerika rüstet man sich zu seinem Empfang. Der
wird natürlich großartig werden- Coolidge wird den be-

rühmten Sohn Amerikas persönlich beglückwünschen und ihm
die höchste Auszeichnung, die sein Land zu vergeben hat,
überreichen. Schon besitzt Lindbergh, der von Schweden ab-
stammt, einen Orden des schwedischen Königs. Die Mensch-
heit liebt es, von Zeit zu Zeit einen Einzelnen mit Glücks-
gütern zu überschütten. Der weise Solon würde auch hier
wieder mahnend und abwehrend sein Haupt schütteln.

Lindberghs Atlantik-Flug ist aber nicht nur Sport und
Spiel: es liegt symbolische Bedeutung darin. Dem Sport-
slieger folgt bekanntlich der Verkehrsflieger auf dem Fuße.
Lindbergh war ja nicht der erste, der den Luftweg hinüber
oder herüber zurückgelegt hat. Im Mai 1919 durchflog der
Amerikaner Read die Strecke Neufundland-Lissabon mit einer
Zwischenlandung auf den Azoren- Ihm folgte im Juni 1919
der englische Aviatiker Alcock, der in lkstündigem Fluge
Zusammen mit Brown den Preis der „Daily Mail" von

250,000 Franken verdiente. Im gleichen Monat durchquerten
die Portugiesen Coutinho, Cabral und Sacadura den slld-
lichen Ozean mit Zwischenlandungen auf verschiedenen In-

SIlegim cwUbergh mit seinem Siugüeug, à lZesicgef ciez Sziesiiî.

sein. 1926 flogen die Spanier Franco und Alda von Spa-
nien nach Brasilien und im Februar 1927 folgte ihnen der
Italiener Pinedo und im März der Portugiese Sarmeralo.
Pinedo hat bekanntlich aus seinem Mckfluge von New Pork
Pech gehabt, indem er aufs Meer niedergehen und sich von
einem Dampfer im Schlepptau nach den Azoren nehmen
lassen mußte.

Daß 16- und 33stündige ununterbrochene Fahrten na-
tttrlich nicht die Norm für Verkehrsfahrten über den Ozean
abgeben können, ist klar. Wie die Zukunft das Proplem
des Verkehrsfluges Europa-Amerika lösen wird, liegt noch
im Ungewissen. Man hat schon große verankerte Floße, auf
denen die Flugzeuge landen können, vorgeschlagen. Sicher
ist aber, daß der regelmäßige Luftverkehr zwischen der alten
und neuen Welt kommen wird- Dann steht zu hoffen, daß
eine Brücke auch über die geistige Kluft zwischen diesen bei-
den Kontinenten geschlagen wird, die zur endgültigen Kon-
solidierung Europas und der übrigen Welt mehr noch bei-
tragen wird, als alle Kongresse in Genf dies bis heute
zustande gebracht haben.

Der Weltwirtschaftskongreß in Genf
ist Montag, den 23. Mai, nach dreiwöchentlicher Arbeit, an
der bei 400 Delegierte und Sachverständige aus nicht we-
»iger als 50 Ländern regen Anteil genommen haben, zu
Ende gegangen. Die Verhandlungen der drei Unterkommis-
sionen für Landwirtschaft, Industrie und Zolltarif- und
Handelsfragen hielten sich auf einer bemerkenswerten Höhe
fortschrittlichen Geistes. Man kann den Herren, die hier
das Wort führten, das Verdienst nicht abstreiten, daß sie
mit umfassender Gründlichkeit die Schäden unseres Wirt-
schaftslebens vor aller Welt bloßgelegt haben, die da sind:
engstirnige Nationalwirtschaft mit unrationeller Abschließung
der Produktionsgebiete unter sich durch protektionistische Zoll-
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Kommunismus nod) unter bent Schuh bei ©c»
ïefee fteht, ift er weniger gefährlich unb fann
jiir Dlot ausgebalten werben. 2Sie lange??:

3lm. Quai b'O.rfat) fprid)t D f d) i t f d) e. r i n,
ber ruffifdü Sluhentommiffär, oor, unb wirb
oon 23rianb unb fßoincar.e empfangen. ©r
bietet fJ3etroleumton3effionen im Kautafus an.
Der DDloment ift außerordentlich. gefcbirfi gc»
wählt- ©reifen bie Sfransofen 311, fo oerftim»
men fie ficher bie ©nglänber; lehnen fie ab,
fo hat man wenigftens bie ffiefte gemacht
bereits fpridjt 2fdjitfcherin 311 fßreffeleuten oon
einer fra 113 ö f i fd)=r uf f i f d) en ©it tenté- 213ie eine
folche fßlah fände neben ber eben demon»
ftratio wieber aufgerichteten ©ntente ©orbiale,
ift nicht redjt erfichttid); roohl aber burdj»
fidjtig ift bie 3Ibfid)t bes fcfjdauen bluffen.

Der S3rud) ätoifdjen ©nglanb unb Dluhlanb
hat 3toeifeIIos ben 9Belt3uftanb rnieber arg
oerfdjlecbtert. Unendliche Dlnftrengungen roer»
beu neu gemacht werben muffen, um bie
u)iinfd)bare Dlnglieberung bes ruffifdjen Shirt=
fcbaftsgebietes au bas ber übrigen SBelt auf

Vorbildlicbes exerzieren der italienifdjen Infanterie tri ztoedcentîpredjerider tjygienil'd^er.Bekleidunfl beim Drill, belt UOl' bellt 33fUCÏ) erreichten * Staub 3UtÜd=
3uführen. Die DortpDlegierung hat bie D3a»

tarife, bie unerträgliche Setaftung ber Söoltswirtfdjaft burch
bie unprobuftioen Dlüftungsausgaben, bie DIrbeitstraft, 5ta»

pital unb DJtaterial abforbieren, bas ber übrigen Dkobuttion
fo briitgenb nötig tuäre ufm. Die ©rgebniffe ber ivom=
iniffionsberatungen mürben 3ufammengefaht in einen tütantel
berieft,, DDtan hat biefen 33erid)t, ber 3ufammenfaffenb bie
Ringer auf bie buntelften Dßuntte bes heutigen DBirtfchafts»
lebetts legt unb bie Dtadjtriegsprobleme umfdjreibt, b i e

DDlaigna ©harta ber neuen Diera ber SBeltwirt»
f d) a f t sp o Ii t i t genannt. DDlöge er es in Dat unb Dßahr»
heit merben! Denn mit beit Dieben unb Dlefolutionen allein
ift es natürlich tticfjt getan. 2Bas nüfct bie Uitterfuchung
eines Sdjabens, unb mas itüljt es, bie Dlefultate biefer Unter»
fuchungen in îoftbares Seder 3U biitben, menu niemand fich

hernach barum betüm inert. DÜas jefct nötig ift, hat ff3ro=

feffor ©affel fehr richtig in feinem Sdjluhootum 3ufammen»
gefaffl: Dtuftlärung ber öffentlichen SÜteinuno, bie Schlufe»

folgerungen beit Seuten in bie Köpfe hämmern.
Direttor Studi, ©h.ef ber Bandelsabteilung bes eidge»

uöffifchen 35oIfsroirtfd)aftsbepartementes, hat lefeten DJlou»

tag im ©roferatsfaal in biefem Sinne über bie ©enfer
Konferens gefprodfen. Sein Vortrag hat fid)t(id) ftarfeu
©inbrud gemacht Soffen mir, bah auch bie fchroeiäerifcheit

Dßrotettioniften baoon etmas gelernt haben.

Der 33 r u d) 3 m i f d) e n ©nglanb unb Dl 11 h l a n b

ift ooIl3ogeu. 9lad) bem ©inbruef) in bie „9lrco", beut bie

Baüsfudjungen in geling uttb Schanghai oorangegangen
roarett, gab es fein 3urüd mehr für bie englifche* Die»

gierung. Siatal ift für ©nglanb ber Umftanb, bah fid) bie

anbertt europäifchen DJtädjte unb Dtmerita ihrem 33orgel)en

nid)t angefdjloffen haben, ©irtâig Kanada ift bent 33eifpiel
©nglanbs gefolgt. Die Dlufträge für Snbuftrie unb Bändel
merben oon ben Dluffcn ben beutfdfen tjabritanten unb Kauf»
leuten angeboten, bie, im Schuhe einer ©rportocrficherungs»
faffe ftehenb, rafd) 3ugreifen unb in Dtad)tfd)id)ten arbeiten
iaffen. Die englifche Snbuftrie hat babei bas unangenehme
(Befühl, bah bie Bolitit auf ihre Koften gemadft mirb,
unb bereits finb aus biefen Kreifen and) fdjou bie erften
tritifdjen Stimmen laut geworben.

9l.ud) in $ r antre id) finbet ©nglanbs Kampfruf gegen
beu 23oIfd)emismus itid)t bas gewünfdfte ©d)o. 3m Bar»
lament hielt ber Snnenminifter Sarraut 3roar eine fulmi»
liante Dtnflagerebe gegen ben Kommunismus; aber bie So3ia»
liften unb bie Dlabifalen oerhielten fid) fühl Die fotttntu»
iiiftifdfen Sßähler haben eben in Srranfreid) eine 93ebeutung,
wie fie ihnen anberswo nicht 3itfommt. Da ber fran3öfifd)e

rote „33iegeit ober 33red>en" 31t ber ihrigen gemacht. SBer
fid) biegen muh ober gebrochen wirb, ift nod) eine grrage,
bie erft eilte 3uïunft entfdjeiben wirb. DJtöge 3mifd)en bem
Beute unb biefem DJlorgen nicht eine' unendlich lange 3eit
neuer SBirren unb Dlöte liegen! -ch-

9Keinc îôîuttcr.
Siebfte, hefte aller DDI titter bu,
Schiäfft nun lange fdjon in füher Diu!)',
Dlber öeine Siebe lebet in urts fort,
Sie mar bein 33ermäd)tnis, fie ift unfer Bort.

Du baft in Sorgen unf're 3ugenb überwacht,
Du haft uns all' mit gleidjer Sieb' bebadjt;
Du haft getragen manchen bitf'ren Sdjmers,
Dod) nie umbüftert' fiel) bein fröhlich) Ber3,

Deine Dlugen glätten hell wie Sonnen,
DBentt bu er3äl)lteft uns 001t basumal,
Unb wir erlebten alle Kinberwoitnen,
DBenn Ieife bu anljubft: ©s mar einmal...

3u aller Dtrbeit floh ber Diebe Quell,
Du malteft bie ©efdjide, btinlel halb, halb hell,
93is uns erfahte manch geliitber Schattber
Und unfer Bec3 fid) füllt' mit DDlärd)en3attber.

Doch aud) ben 3orn betamen wir 3U fpiiren,
Du founteft eine harte Sanb aud) führen,
Die Dlute hinterm Spiegel hing.
S' war fd)ab für alles, mas daneben ging.

33alb taut bie 3eit, wo eins ums anbere ging,
©in Strich oon beirtem Ber3 an iebem hing,
Du warft uns nah, wenn nod) fo weit wir fort,
Die DDlutterliebe fpattnte 5äben hier unb bort.

So haft bu uns geführt burch Sieb tutb Seib
Unb oorbereitet für bie fpätere 3eit,
Du fegueteft Uns all' mit beiiter Bulb,
Hub, finb mir nid)t oollfoiitntett, ift» nicht beiita Schulb..

Dluit bift bu ftumm, geliebte DDlutter mein,
Dod) jebe Stunbe ttod) gebeut id) bein;
Bab' Daitf für iebett Sdjiiters, für alle Suft,
Dein trautes 33ilb lebt fort in unf'rer 93ruft-

A. V,
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Kommunismus noch unter dein Schutz der Ge-
setze steht, ist er weniger gefährlich und kann
zur Not ausgehalten werden. Wie lange?

Am. Quai d'Orsay spricht Tschitscheri n,
der russische Außenkommissär, vor. und wird
von Briand und Poincnrö empfangen. Er
bietet Petroleumkonzessionen im Kaukasus an.
Der Moment ist außerordentlich geschickt ge-
wühlt. Greifen die Franzosen zu, so verstim-
men sie sicher die Engländer,- lehnen sie ab,
so hat man wenigstens die Geste gemacht.
Bereits spricht Tschitscherin zu Presseleuten von
einer französisch-russischen Entente. Wie eine
solche Platz fände neben der eben demon-
strativ wieder aufgerichteten Entente Cordiale,
ist nicht recht ersichtlich,- wohl aber durch-
sichtig ist die Absicht des schlauen Russen-

Der Bruch zwischen England und Rußland
hat zweifellos den Weltzustand wieder arg
verschlechtert. Unendliche Anstrengungen wer-
den neu gemacht werden müssen, ^ um die
wünschbare Angliederung des russischen Wirt-
schaftsgebietes an das der übrigen Welt auf

VorbUwiches Lxeriiefen cler UsUeiilfchen UUsnterle In zweckentsprecheiiclei'>?pg!emscher.IZekIe>-I»na beim i)> m. »yx dem Bruch erreichten Stand Zurück-
zuführen- Die Tory-Regierung hat die Pa-

tarife, die unerträgliche Belastung der Volkswirtschaft durch
die unproduktiven Nüstungsausgaben, die Arbeitskraft, Ka-
pital und Material absorbieren, das der übrigen Produktion
so dringend nötig wäre usw. Die Ergebnisse der Kom-
missionsberatungen wurden zusammengefaßt in einen Mantel-
bericht.. Man hat diesen Bericht, der zusammenfassend die

Finger auf die dunkelsten Punkte des heutigen Wirtschafts-
lebens legt und die Nachkriegsprobleme umschreibt, die
Mwgna Charta der neuen Aera der Weltwirt-
sch a f tsp o li t i k genannt. Möge er es in Tat und Wahr-
heit werden! Denn mit den Reden und Resolutionen allein
ist es natürlich nicht getan. Was nützt die Untersuchung
eines Schadens, und was nützt es, die Resultate dieser Unter-
suchungen in kostbares Leder zu binden, wenn niemand sich

hernach darum bekümmert. Was jetzt nötig ist, hat Pro-
fessor Cassel sehr richtig in seinem Schlußvotum zusammen-
gefaßt: Aufklärung der öffentlichen Meinung, die Schluß-
folgerungen den Leuten in die Köpfe hämmern.

Direktor Stucki, Chef der Handelsabteilung des eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartementes, hat letzten Mon-
tag im Großratssaal in diesem Sinne über die Genfer
Konferenz gesprochen. Sein Vortrag hat sichtlich starken
Eindruck gemacht. Hoffen wir, daß auch die schweizerischen

Protektionisten davon etwas gelernt haben-

Der Bruch zwischen England und Nuß land
ist vollzogen. Nach dem Einbruch in die „Arco", dem die

Haussuchungen in Peking und Schanghai vorangegangen
waren, gab es kein Zurück mehr für die englische Ne-
gierung. Fatal ist für England der Umstand, daß sich die

andern europäischen Mächte und Amerika ihrem Vorgehen
nicht angeschlossen haben. Einzig Kanada ist dem Beispiel
Englands gefolgt. Die Aufträge für Industrie und Handel
werden von den Russen den deutschen Fabrikanten und Kauf-
leuten angeboten, die, im Schutze einer Erportversicherungs-
kasse stehend, rasch zugreifen und in Nachtschichten arbeiten
lassen. Die englische Industrie hat dabei das unangenehme
Gefühl, daß die Politik auf ihre Kosten gemacht wird,
und bereits sind aus diesen Kreisen auch schon die ersten
kritischen Stimmen laut geworden.

Auch in Frankreich findet Englands Kampfruf gegen
den Bolschewismus nicht das gewünschte Echo. Im Par-
lament hielt der Innenminister Sarraut zwar eine fulmi-
nante Anklagerede gegen den Kommunismus: aber die Sozia-
listen und die Radikalen verhielten sich kühl- Die kommu-
Mischen Wähler haben eben in Frankreich eine Bedeutung,
wie sie ihnen anderswo nicht zukommt. Da der französische

role „Biegen oder Brechen" zu der ihrigen gemacht. Wer
sich biegen muß oder gebrochen wird, ist noch eine Frage,
die erst eine Zukunft entscheiden wird. Möge zwischen dem
Heute und diesem Morgen nicht eine unendlich lange Zeit
neuer Wirren und Nöte liegen!

Meine Mutter.
Liebste, beste aller Mütter du,
Schläfst nun lange schon in süßer Ruh',
Aber deine Liebe lebet in uns fort,
Sie war dein Vermächtnis, sie ist unser Hort.

Du hast in Sorgen uns're Jugend Übermacht,
Du hast uns all' mit gleicher Lieb' bedacht:
Du hast getragen manchen bitt'ren Schmerz,
Doch nie umdüstert' sich dein fröhlich Herz,

Deine Augen glänzten hell wie Sonnen,
Wenn du erzähltest uns von dazumal,
Und wir erlebten alle Kinderwonnen,
Wenn leise du anhubst: Es war einmal...

Zu aller Arbeit floß der Rede Quell,
Du maltest die Geschicke, dunkel bald, bald hell,
Bis uns erfaßte manch gelinder Schauder
Und unser Herz sich füllt' mit Märchenzauber.

Doch auch den Zorn bekamen wir zu spüren,
Du konntest eine harte Hand auch führen,
Die Nute hinterm Spiegel hing.
S' war schad für alles, was daneben ging.

Bald kam die Zeih wo eins ums andere ging,
Ein Stück von deinem Herz an jedem hing,
Du warst uns nah, wenn noch so weit wir fort,
Die Mutterliebe spannte Fäden hier und dort.

So hast du uns geführt durch Lieb und Leid
Und vorbereitet für die spätere Zeit,
Du segnetest Uns all' mit deiner Huld,
Und, sind wir nicht vollkommen, ist's nicht deine Schuld..

Nun bist du stumm) geliebte Mutter mein,
Doch jede Stunde noch gedenk ich dein,-

Hab' Dank für jeden Schmerz, für alle Lust,
Dein trautes Bild lebt fort in uns'rer Brust.

- /KV.
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